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                     Kirchanschöringer Gemeindemitteilungen 

 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Freunde Kirchanschörings, 
 
der Alltag und die Hektik lassen uns oft nicht mal Zeit, uns zurückzulehnen und die Natur zu 
betrachten. Ich sitze in meinem Büro und sehe vor meinem Fenster die bunten Blätter 
herumtanzen, ehe sie zu Boden fallen.  
 
Wieder geht ein Jahr in schnellen Schritten seinem Ende zu. Was haben wir mit diesem Jahr 
angefangen? Haben wir das erreicht, was wir schaffen wollten…? 
 
Ein langjähriges und sehr erfolgreiches Projekt – die Dorferneuerung in Kirchanschöring- 
konnten wir mit einem herrlichen Abschlussfest bei Spätsommerwetter abschließen. Nun sind 
wir gefordert, diese Erneuerung auch in unserem Herzen zu leben, zu pflegen und auszubauen.  

 
Haben wir trotz der vielen Ziele und Mühen, die wir uns gesteckt haben, nicht vergessen, auch zu leben – und dies ganz 
bewusst? Nehmen wir uns Zeit für uns selbst und unsere Familien! 
 
Ich wünsche allen einen gute Zeit, die uns auch gelingen möge!  
 
Euer Bürgermeister 
 

    Herzliche Grüße 
 
                                                                    Euer Bürgermeister 

             
                   Albert Reiter  
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Der Cup geht nach Kirchanschöring 
  
Heute möchte ich  weg von der Politik mal über eine 
ganz andere Sparte berichten. Eigentlich ist es nicht mei-
ne Art, meine Familie zu loben und besondere Erfolge 
derer hervorzuheben. Aber das ist ja doch eine kleine 
Sensation: 
  
Der Rennstall des Lamborghini, mit Sitz in Kirchanschö-
ring, hat am letzten Wochenende am Hockenheimring 
verdient zum ersten Mal den Deutschen Meistertitel im 
ADAC GT Masters Turnier gewonnen. Der erst 20 Jahre 
alte Christopher Haase aus Kirchleus/Österreich, der bei 
Lamborghini Reiter Engineering unter Vertrag steht und 
neben seiner großartigen Leistung auch in der Werkstatt 
ein guter Mechaniker ist, hat dem hiesigen Rennstall 
diesen Sieg beschert.  
  
Teamchef Hans Reiter wörtlich in einem Interview: „Ta-
lentierte Fahrer gibt es dauernd. Bei der ersten Testfahrt 
von Christopher Haase vor 10 Monaten in einem unserer 
Lamborghini Gallardo, war ich damals schon beein-
druckt. Wir haben  keineswegs nur auf Christophers 
Zeiten geschaut, sondern darauf, was er mit dem Auto 
macht, wo er Gas gibt und wo er die Bremspunkte setzt. 
Alle zehn Meter, die das Auto fährt, haben wir Daten wie 
in der Formel 1. Christopher hat sich den Sieg verdient, 
denn er hat in dieser Saison nie einen Fehler gemacht. Ich 
ziehe den Hut vor der außergewöhnlichen Leistung von 
Christopher“.  

  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christopher Haase war über die Saison hinweg der kon-
stanteste aller Fahrer im ADAC GT Masters Turnier. Er 
gewann fünf von zwölf Rennen, wurde zwei Mal Zweiter 
und kam nur zwei Mal nicht in die Punkte – beide Male 
bremste ihn ein technischer Defekt aus.  
  
Das 1. ADAC GT Masters hatte mit Ex-Formel-1-Pilot 
Gianni Morbidelli und den Tourenwagen-Routiners 
Klaus Ludwig, Philipp Peter, Uwe Alzen, Marcel Fässler, 
Altfried Heger und anderen etliche prominente Namen 
am Start. Das Abschlussrennen und entscheidende Ren-
nen am Hockenheimring war sehr spannungsgeladen und 
verlangte von dem jungen Christopher viel Nervenstärke. 
Vier Mal sicherte er sich in dieser Saison die Pole Positi-
on, ein Mal startete er von Platz 3, am Hockenheimring 
war er der Zweitschnellste hinter dem Ferrari-Pilot Henri 
Moser. Doch kurz vor Ende der 20-minütigen Qualifika- 

 
tion erwischte es den Lamborghini Gallardo – Motor-
schaden. Über Nacht hatte das Team Reiter Engineering 
einen Ersatzmotor aus Belgien herbeigeschafft. Den 
Mechanikern gelang es gerade so, diesen bis zum ersten 
Rennen um 14.50 Uhr einzubauen. Doch schon nach 
einer halben Runde musste Haase seinen Sportwagen 
abstellen. Der generalüberholte Motor hatte, wie sich 
später herausstellte, einen Materialfehler. Doch schon am 
späten Abend schöpfte man wieder Hoffung, da ein vom 
Lamborghini-Team ARGO zur Verfügung gestellter 
Motor eingebaut wurde. Das Können von Haase brachte, 
nach anfänglichen Schwierigkeiten, doch noch den Sieg 
für den hiesigen Rennstall.  
  
Reiter Engineering konnte nebenbei auch einen österrei-
chischen Sponsor verpflichten, der bei jedem Rennen als 
Fahrerlager der Mitarbeiter eine bayerische Almhütte 
aufstellt. Dies zeugt von bayerischer Verbundenheit und 
Stolz auf die Heimat des ganzen Teams. 
  
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Siegerauto wird nun in der Werkstatt an der Leo-
bendorfer Straße wieder für das nächste Rennen herge-
richtet. Auf dem Bild Teamchef Hans Reiter (links), der 
junge erfolgreiche Deutsche Meister Christopher Haase 
und Bürgermeister Albert Reiter. 
  
  

  
Die erste Fahrer-
paarung in der 
nächsten Saison 
steht bereits fest.  
 
Der Deutsche 
Meister Chris-
topher Haase und 
der Vizemeister 
Fürst Albert von 

Thurn und Taxis (rechts), beide im Rennstall der Reiter 
Engineering werden sich einen Fahrersitz im Lamborghi-
ni Gallardo teilen.    
  
Ein ausführlicher Bericht folgt noch in der Tageszeitung 
 
 
Gratulation an das ganze Rennteam – 
macht weiter so! 
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Kirchanschöring als  
„Strahlender Leuchtturm in Bayern“ 
 
Mit einem Festakt wurde ein Schlusspunkt unter 
die Dorferneuerung in Kirchanschöring gesetzt 
 

 
Beim Abschlussfest der Dorferneuerung gab es ei-
nen langen Festzug durch den Ort. 
 
Große Komplimente für das Engagement all jener, 
die in den vergangenen Jahren zum Gelingen der 
Dorferneuerung beigetragen haben, gab es beim 
Abschlussfest dieses Modernisierungs-Prozesses am 
Sonntag, dem 16. September 2007  im Kirchanschö-
ringer Achenpark. Denn hier feierten zahlreiche 
Kirchanschöringer gemeinsam mit prominenten 
Politikern den Erfolg dieser jahrelangen Bewegung. 
 
Am frühen Vormittag trafen sich die Eingeladenen 
am Dorfplatz. Dann bildete sich ein langer Festzug. 
Angeführt von der Blaskapelle marschierten die 
Gäste mit den Abordnungen kirchlicher und weltli-
cher Vereine zu den deutlich sichtbaren Stätten der 
Erneuerung. Bei einzelnen Stationen wurde an-
gehalten, um den Goldweiberln und -manderln von 
Angelika Straßer’s Theatergruppe zu lauschen, die 
sich im Namen der örtlichen Jugend für den doch 
sehr zukunftsträchtigen Erneuerungsvollzug immer 
wieder bedankten. Schließlich erreichte der Umzug 
den Achenpark.  
 
Zum offiziellen Rahmenprogramm gehörte der Auf-
tritt der Jugendgruppe des Trachtenvereins „Edel-
weiß-Roth“, der Kirchanschöringer Jugendchor, der 
Chorgesang des Kirchanschöringer Gesangvereins 
und ein gemeinsames Mittagessen im Freien. Die 
Musiker der Blaskapelle waren den ganzen Tag im 
Einsatz. 
 
Die festliche Dekoration des Achenparks übernahm 
der Kirchanschöringer Gartenbauverein, dem damit  

 
 
wieder einmal ein besonderes Meisterwerk gelun-
gen war. 
 
In die Liste der Festredner reihten sich Landtagsprä-
sident Alois Glück, Landrat Hermann Steinmaßl;  
Georg Remmelberger, Projektleiter der Direktion 
für Ländliche Entwicklung in München, 1. Bürger-
meister Albert Reiter und der örtliche Dorferneue-
rungs-Beauftragte Georg Jäger ein.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im herbstlich geschmückten Pavillon zelebrierte 
Pfarrer Christoph Kronast die heilige Messe, die 
der Jugendchor unter der Leitung von Rüdiger Kos-
lik musikalisch umrahmte. 
 
 
Unter den Gästen befanden sich auch der Landtags-
abgeordnete Anton Kern; der Leiter des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Oberbayern, Präsident Ge-
org Raum und Baudirektor Eike Steinmetz vom 
gleichen Amt; Bauoberrat am Bayerischen Staats-
ministerium für Landwirtschaft und Forsten, Ste-
phan Wiediger; Altbürgermeister Hans Straßer, die 
Fridolfinger und Pettinger Bürgermeister Johann 
Schild und Markus Putzhammer; Laufens 2. Bür-
germeister Hans Feil sowie der Kirchanschöringer 
Gemeinderat, der frühere und jetzige Vorsitzende 
des Traunsteiner Kreisverbandes für Gartenkultur 
und Landespflege Hans Steiner und Michael Lu-
ckas.  
 
Natürlich fehlte auch der Mann nicht, dem die 
Kommune von Anfang an großes Vertrauen entge-
gengebracht hat: Anton Zeller. In Abstimmung mit 
dem Amt für Ländliche Entwicklung wurde das für 
diese Aufgabe qualifizierte Traunsteiner Architek-
turbüro Zeller und Romstätter von der Gemeinde 
Kirchanschöring beauftragt, die Dorferneuerung in 
die Hand zu nehmen. Die Fachplanung zur Grün-
ordnung übernahm das Büro Huprich-Ramgraber 
aus Rosenheim. 
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Der seit dem Jahr 2003 verantwortliche Projektleiter 
und Vorstandsvorsitzende für die Teilnehmerge-
meinschaft Kirchanschöring, Georg Remmelberger, 
rief dann noch einmal die Geschichte der großen 
Dorferneuerung ins Gedächtnis zurück:  
 

 
Der Vorstandsvorsitzende der Teilnehmergemein-
schaft Dorferneuerung Kirchanschöring, Georg 
Remmelberger, bei seiner Festansprache. 
 
In der Ära von Stephan Wiediger - einer seiner Vor-
gänger - sei das Startobjekt, der Achenpark-Pavillon 
errichtet worden, der seither von Vereinen, Schul-
klassen und der Gemeinde gerne für Aufführungen 
und Feste genutzt werde, sagte Remmelberger. 
Dann habe man die Laufener Straße und einige 
Pflanzaktionen in Angriff genommen. Auch sieben 
wertvolle Ortstafeln seien restauriert worden. Ab 
1999 übernahm Thomas Voltmer die Arbeit von 
Stephan Wiediger. Unter seiner Federführung ge-
staltete die Gemeinde die Straße beim Krieger-
denkmal neu, legte den Fußweg an der Götzinger 
Straße an, richtete den Rathausvorplatz her und 
stellte den symbolträchtigen Drehstein auf. 
 

 
Der symbolträchtige Drehstein am Rathaus wird 
vorgestellt. 

 
Darüber hinaus seien von der Teilnehmergemein-
schaft viele Maßnahmen, wie etwa der Neubau des 
Pfarrzentrums und die Gestaltung seines Umfeldes, 
gefördert worden, betonte Remmelberger. Weitere 
Förderungen habe die Kommune für das Krieger-
denkmal und für die Neugestaltung des Rathausvor-
platzes samt Infostand erhalten. Auch die besonders 
ortsbildprägenden Gebäude, beispielsweise das 
Lacknerhaus und das Schusterhäusl, seien bezu-
schusst worden. 
 
Objekte, die während der Zeit von Remmelberger 
auf den Weg gebracht und finanziell unterstützt 
wurden, sind: der Musikübungsraum im neuen 
Sport- und Musikheim, der Skaterplatz und die 
Boulderwand. Sanierungszuschüsse habe es vom 
Amt auch für die Friedhofstreppe und -mauer sowie 
für die Statue des Hl. Nepomuk gegeben, so Rem-
melberger. 
 
Mit der Bestellung seiner Person zum Vorstands-
vorsitzenden sei man in das goldene Zeitalter ge-
rückt. Remmelberger sagte, beim Wettbewerb „Un-
ser Dorf soll schöner werden - Unser Dorf hat Zu-
kunft“ habe es Goldmedaillen auf allen Wettbe-
werbsebenen geradezu „geregnet“. Seinen Worten 
zufolge ist Kirchanschöring mit seinen vielen Aus-
zeichnungen ein strahlender Leuchtturm und das 
nicht nur im Landkreis Traunstein, sondern in der 
ganzen bayerischen Landschaft.  
 
Remmelberger ergänzte, dass der Freistaat und der 
Bund insgesamt etwa 550.000 Euro Zuschüsse an 
die Kommune und weitere rund 32.000 Euro an 
private Eigentümer ausbezahlt haben. „Mitdenken, 
mitplanen, mitgestalten“ so laute das Motto in der 
Dorferneuerung. Dahinter stehe die Überzeugung, 
dass Bürgerinnen und Bürger, wenn sie bei der Ge-
staltung ihres Lebensraumes mitwirkten, sich auch 
mit dem Ergebnis identifizierten, meinte er am 
Schluss seiner Rede. 
 
Landrat Hermann Steinmaßl betonte, dass das, was 
Kirchanschöring gemacht habe, genau den Vorstel-
lungen einer Dorferneuerung entspreche: Sich in-
tensiv mit der Heimat zu befassen. „Den Wettbe-
werb zwischen dem ländlichen Raum und den Met-
ropolen verbessern wir mit der Dorferneuerung!“, 
verdeutlichte er. Dann kam der Landrat auf die be-
sondere Bedeutung der neuen Achenparkbrücke zu 
sprechen. Er nannte sie ein „Schmuckstück des Ru-
pertiwinkels“, das ein Symbol für ein „Weiterge-
hen“ darstelle.  
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Georg Jäger verwies auf die anfängliche Begeiste-
rung der Leute sich für die Dorferneuerung zu be-
werben. Die Hoffnung von der schnellen Verände-
rung sei aber nicht Realität geworden, einige seien 
abgesprungen, die man doch gut hätte gebrauchen 
können. Zunächst musste ein kommunales Leitbild 
erstellt werden; das sei schon sehr mühselig gewe-
sen, erinnerte er sich. „Schon damals war der kom-
petente Mann an unserer Seite Architekt Anton 
Zeller!“ Ihm galt ein ganz besonderer Dank Jägers. 
Weiters bedankte er sich bei Hans Straßer, Albert 
Reiter, den ehemaligen und jetzigen Gemeinderäten 
und den Zuständigen vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung und den örtlichen Vorstandsmitgliedern. 
 
Ohne Gartenbauvereine geht es nicht! 
 
Kirchanschörings Bürgermeister Albert Reiter 
sprach die Visionen und Anstöße an, die am Anfang 
solcher gemeinschaftlicher Aktionen stehen: „Die 
Utopie von heute kann schon morgen Realität sein“! 
Das heutige Fest solle aber kein Ende darstellen, 
vielmehr sei es der Abschluss des Anfangs, weil es 

doch noch vieles gäbe, das man verschönern könne, 
stellte Reiter fest. Zum Dank an die ersten Dorfer-
neuerungs - Vorantreiber übergab er an seinen 
Amtsvorgänger Hans Straßer und an die Gattin des 
bereits verstorbenen Konrad Straßer, Brigitte, einen 
Blumenstrauß. 
Dann unterstrich er die Wichtigkeit der Gartenbau-
vereine am Dorferneuerungs- Prozess. Ohne ihr 
Zutun wäre vieles nicht möglich gewesen. „Die 
Gartenbauvereine haben ein Gespür für das Schöne, 
und wenn man sie braucht, sind sie auch immer zur 
Stelle“! 
Der Kirchanschöringer Gartenbauverein hat aktuell 
372 Mitglieder. Die frühere Vorsitzende Anni Ta-
hedl war sehr engagiert; sie hat die Dorferneuerung 
erst so richtig in Schwung gebracht. 
 
Albert Reiter bedankte sich im Namen der ganzen 
Gemeinde bei allen, die in irgendeiner Form dazu 
beigetragen haben, „dass Kirchanschöring heute ein 
lebens- und liebenswertes Dorf ist, „wo se guad 
leb'n lasst!“ 

 
Ehrung des amtierenden Vorstandes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Bürgermeister Albert Reiter (vorne rechts) mit den Geehrten Mitgliedern der Dorferneuerung, von links nach 
rechts, hintere Reihe: Architekt Anton Zeller, Willi Wallner, Manfred Schlagbauer, Präsident G. Raum, Georg 
Remmelberger, mittlere Reihe Altbürgermeister Hans Straßer, H.H. Pfr. Christoph Kronast, Georg Jäger, Ger-
hard Rusch und in der vorderen Reihe Ingrid Kaufmann, Angelika Straßer, 3. Bürgermeister Hans-Jörg Birner 
und Senta Kramer. 
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Bürgermeister Albert Reiter ehrte im Namen 
der ganzen Gemeinde die jetzigen Vorstands-
mitglieder der Teilnehmergemeinschaft und 
ihre Stellvertreter für ihren Einsatz im langjäh-
rigen Prozess der Dorferneuerung. Als Zeichen 
der Anerkennung übergab er eine Urkunde und 
ein Geschenk.  
 
Die Gemeinde wurde von der Direktion für 
Ländliche Entwicklung geehrt. Der 1. Bürger-
meister Albert Reiter nahm die Urkunde für die 
Gemeinde entgegen. 

 
Seit 1998 sind gewählte Vorstandsmitglieder: 
der örtliche Beauftragte, Georg Jäger, Angelika 
Straßer (Mühlenstraße); Senta Kramer; Man-
fred Schlagbauer; Gerhard Rusch und Hans- 
Jörg Birner und der seit 2003 amtierende 
Vorstandsvorsitzende Georg Remmelberger. 
 
Die stellvertretenden Vorstandsmitglieder sind: 
H.H. Pfarrer Christoph Kronast, Ingrid Kauf-
mann und Willi Wallner.  
 

 
 
Diese Frauen und Männer haben sich in Kirchanschöring für die Dorferneuerung stark gemacht –  
der ehemalige Vorstand der Dorferneuerung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts, hintere Reihe: Stephan Wiediger von der Direktion für Ländliche Entwicklung München, 
Alois Maier, Georg Jäger, H.H. Pfr. Christoph Kronast, Willi Wallner, Manfred Schlagbauer, Franz Huber,  
1. Bürgermeister Albert Reiter; in der mittleren Reihe von links nach rechts Gerhard Rusch, Heidrun Straßer, 
Hans-Jörg Birner, Brigitte Straßer, Gattin des  verstorbenen Konrad Straßer, Angelika Straßer (Theater), Rita 
Aicher und in der vorderen Reihe Senta Kramer, Anni Best, Anni Tahedl, Angelika Straßer, Ingrid Kaufmann, 
Altbürgermeister Hans Straßer, Architekt Anton Zeller. 
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Bauen als Ausdruck der Kultur 
 
Die Rolle des Architekten Anton Zeller bei der 
Dorferneuerung 
 
Eine große Rolle während des gesamten Dorferneu-
erungs-Prozesses spielte Architekt Dipl. Ing. Regie-
rungs-Baumeister Anton Zeller vom Architekturbü-
ro Zeller und Romstätter in Traunstein. Dieses Ar-
chitekturbüro erhielt den Auftrag von der Gemeinde 
Kirchanschöring, die sich zuvor mit dem Amt für 
Ländliche Entwicklung abzustimmen hatte, die 
Dorferneuerung in die Wege zu leiten. Damit das 
Architekturbüro überhaupt den Auftrag erhalten 
konnte, musste es sich vorher entsprechend qualifi-
ziert haben.  
Heute trägt in Kirchanschöring vieles die Hand-
schrift von Anton Zeller. Er unterstützte die Vor-
standsmitglieder der Dorferneuerung schon bei der 
Erstellung des geforderten kommunalen Leitbildes. 
Ein nicht ganz leichtes Unterfangen, wie sich bald 
herausstellte. Schließlich gelang es nach vielen Sit-
zungen doch, eine professionelle Planung zur zu-
künftigen Gestaltung des Ortes zu erstellen. Dabei 
wirkte der frühere Bürgermeister Hans Straßer we-
sentlich mit. In einer Broschüre über die Dorferneu-
erung heißt es, dass es ihm stets gelang, zwischen 
dem Gemeinderat und den Mitstreitern der Dorfer-
neuerung zu vermitteln.  
Ziele der Dorferneuerung waren vor allem die bau-
lichen Sünden der Nachkriegsjahre zu heilen, dörf-
liche Freiräume mit unbefestigten Plätzen zu schaf-
fen, die Straße des Dorfes wieder in den Mittelpunkt 
des Geschehens zu stellen, weiche und grüne Stra-
ßenränder anzulegen, ökologische Gesichtspunkte 
in die Planungen einzubeziehen, den wiedererwach-
ten Sinn für Heimat und Geschichte weiter zu för-
dern sowie die gute Nachbarschaft und dörfliche 
Gemeinschaft zu festigen. Wichtig bei der baulichen 
Konzeption war die Schaffung von Harmonie zwi-
schen Altem und Neuem.  
Bauliche Kostbarkeiten wie das Schusterhäusl, das 
Lackneranwesen mit seinem kleinen Waschhäusl 
sowie das Wagneranwesen belegen, dass sich die 
Dorfgemeinschaft mit seinem Architekten viele 
Gedanken gemacht haben. Davon zeugt auch die 
neue Ortsdurchfahrt mit dem Geh- und Radweg, der 
Kirchen- und Rathausvorplatz, der Infopavillon, der 
Achenparkpavillon, das Pfarrzentrum, das Salite-
ranwesen mit seinem Garten und Dorfbrunnen, der 
Eingang zum Friedhof, der Bistumsstein zu Ehren 
der beiden Heiligen Korbinian und Rupert und eini-
ges mehr. 
 
An vielen Stellen im Ort sind Bäume und Sträucher 
gepflanzt und Pflanzinseln angelegt worden. Die  

 
vielen Plätze, die im Zuge der Dorferneuerung neu 
gestaltet wurden, laden direkt zum Verweilen ein, 
ein besonderes Anliegen von Mitarbeiter Helmut 
Niederauer. Eine attraktive Bachlandschaft entstand 
an der Götzinger Ache, in enger Zusammenarbeit 
mit dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein. Ihren 
kanalartigen Verlauf korrigierte man und schuf Le-
bensräume für Menschen und Tiere. Eine moderne, 
filigrane Brücke am Achenpark bringt die Leute 
nicht nur von einem Ufer zum anderen, vielmehr 
setzten die Architekten Zeller & Romstätter damit 
auch ein Zeichen des bisher Erreichten. Der Dreh-
stein am Rathaus ist ein Symbol des Fortschritts und 
ein Zeichen dafür, dass auch mit einfachem Kraft-
aufwand viel erreicht werden kann. 
 
 
Das Dorf erneuern, bedeutet viel mehr  
als nur zu verschönern! 
 
Landtagspräsident Alois Glück lobt das Kirch-
anschöringer Engagement 
 
 

 
Alois Glück als Festredner beim Abschlussfest der 
Dorferneuerung. 
 
Anlässlich des Festes zum Abschluss einer erfolg-
reich vollzogenen Dorferneuerung sprach auch 
Landtagspräsident Alois Glück zu den zahlreich 
erschienen Gästen im Kirchanschöringer Achen-
park. 
Der Ort stelle ein herausragendes Beispiel dar unter 
all den vielen Projekten der Dorferneuerung, die es 
in Bayern gibt; dies zeige sich an den erhaltenen 
Goldmedaillen, stellte Glück gleich eingangs seiner 
Rede heraus. In Kirchanschöring habe sich nicht nur 
eine äußere Entwicklung vollzogen, sondern auch 
eine innere; man merke das deutlich. Sämtliche 
Maßnahmen seien mit Gespür gemacht worden,  
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nicht nur die baulichen, sondern auch jene, die mit 
der Anknüpfung an Traditionen verbunden sind. 
„Hier ist Dorferneuerung viel mehr als Dorfver-
schönerung!“ Es sei eine ganzheitliche Entwick-
lung, sagte er.  
 
Das seit Jahrzehnten bestehende einmalige und zu-
kunftsweisende Modell der Bayerischen Dorferneu-
erung ermögliche den Bürgern die Umsetzung ihrer 
Projekte in Zusammenarbeit mit den Fachleuten. 
Wie Glück weiter sagte, sei man letztlich dort zu-
hause, wo Menschen sind. Eine schöne Landschaft 
oder ein schönes Dorf allein verkörpere noch keine 
Heimat; eine Heimat finde man neben dem familiä-
ren Bereich nur in der Gemeinschaft. In Bayern 
gäbe es dieses funktionierende Gemeinschaftsleben 
noch.  
 
Das Modell der Bayerischen Dorferneuerung sei ein 
Modell der Zukunft, denn die so genannte aktive 

Bürgergesellschaft biete den Menschen die Mög-
lichkeit ihre Fähigkeiten einzubringen. Der Land-
tagspräsident betonte, wie wunderbar er es findet, 
wie die jungen Kirchanschöringer zum Ausdruck 
brächten, wie sehr sie geachtet sind und wie sehr sie 
sich einbringen können; gerade damit zeige sich ein 
funktionierendes Miteinander. Jede Entwicklung 
werde von aktiven Minderheiten geprägt; letztend-
lich komme es immer auf sie an. Diese Minderhei-
ten mit ihrem freiwilligen Engagement seien aber 
ausschlaggebend für die Lebensqualität. Das frei-
willige Engagement sei das Kapital der Gesell-
schaft. Alois Glück wünschte den Kirchanschörin-
gern, dass es ihnen gelingen möge, diese Freiwillig-
keit lebendig zu erhalten und sprach ihnen noch ein 
Kompliment aus, für das, was sie erreicht haben. 
 
 

Anna Caruso 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Broschüre  wird – zusammen mit dieser Ausgabe  der Gemeindemitteilung – an alle Haushalte verteilt. 
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Wir konnten gratulieren 
 
Die Gemeinde Kirchanschöring konnte von Mitte 
Juni 2007 bis Ende September 2007 folgenden Jubi-
laren gratulieren: 
 
Ihren 80. Geburtstag feierten: 
Herr Jakob Mayer, Gartenstr. 8 
Frau Rosa Wagner, Laufener Str. 24 
Frau Sophie Schüler, Sauberg 7 
Frau Rosa Hollinger, Breitwies, Mühlenstr. 92 
 

Ihren 85. Geburtstag feierten: 
Frau Anna Portenkirchner,  
Kirchstein, Leonhardistr. 8 
Frau Christine Wimmer, 
Lampoding, Am Rehwinkel 19 
Frau Notburga Steinmaßl, Gartenstr. 7 
 

Ihren 90. Geburtstag feierte: 
Frau Ines Holtz, Götzinger Str. 14 
 
Goldene Hochzeit feierten: 
Gertrud und Matthäus Eidenhamer, Reschberg 1 
 
 
 
 
 
 
 
Cafe "Amtsstüberl" 2007 
 
Wie bereits in den letzten Jahren geschehen, öffnet 
das „Cafe Amtsstüberl“ auch in diesem Jahr am 
Blattl-Sonntag wieder seine Pforten. 
 
Der Blattl-Sonntag in Traunstein findet am 28. Ok-
tober 2007  ab 10.00 Uhr statt. Die Bürgermeister-
Frauen eröffnen das Lokal im Landratsamt (Casino) 
um 10.00 Uhr.  
Der Erlös kommt wie jedes Jahr einem sozialen 
Zweck zugute. 
 
 
Spende für den Sozialfonds 
 
Zum wiederholten Male überreichte Helmut Bauer 
im Namen des Fischervereins Kirchanschöring für 
den Sozialfonds der Gemeinde Bargeld in Höhe von 
200 Euro an Michaela Stockhammer.  
 
 

 
Sie bedankte sich ganz herzlich, da derzeit ständig 
aufgrund der schwierigen finanziellen Probleme von 
Bürgern Gelder benötigt werden. 
 
 
Wer bekommt keinen DSL-Anschluss? 
 
Nachdem bekannt geworden ist, dass die Deutsche 
Telekom die Nachfrage nach dem schnellen Inter-
netzugang DSL nicht überall voll bedienen kann 
und andererseits eine landesweite Initiative für Er-
satzlösungen gebildet worden ist, bitten wir um 
Mitteilung, wer einen DSL-Anschluss beantragt hat, 
einen solchen aber nicht bekommen hat.  
 
Mit diesen Informationen können wir prüfen, ob 
Ersatzlösungen notwendig wären. Mitteilungen bitte 
an Johann Aicher, Tel. 77939-13 oder per E-Mail an 
gemeinde@kirchanschoering.de 
 
 
An alle Hundebesitzer 
 
In der Vergangenheit kam es immer wieder zu Be-
schwerden  wegen der Verunreinigung durch Hun-
dekot.  
 

Die Gemeinde hat  sich 
jetzt entschlossen, ent-
sprechende Hundetoi-
letten aufzustellen. 
Abfallbehälter für die 
benutzten  Tüten be-
finden sich vor Ort. 
 

 
Sie finden die einzelnen Hundetoiletten 
 

�  am Radweg in Richtung Lackenbach 
�  am Kinderspielplatz Nord (hinter dem Fried-

hof) 
�  am Achensteg in der Bannpointstraße 
�  beim Saliterwirt an der Anschlagtafel und 
�  an der Hans-Straßer-Halle am Trainings-

platz. 
 
Wir bitten die Besitzer der Hunde, diese Einrichtung 
für die Tiere und zur Vermeidung weiterer Proble-
me zu nutzen  und bedanken uns für Ihr Verständ-
nis. 
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·  Öffnungszeiten der Gemeinde  
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Die Gemeindeverwaltung bittet, die Öffnungszeiten 
einzuhalten. Bitte haben Sie Verständnis, wenn an 
den Nachmittagen (außer donnerstags) die Verwal-
tung geschlossen ist. 
Der 1. Bürgermeister ist telefonisch jederzeit er-
reichbar. 

 
·  Öffnungszeiten der  Postfiliale 
 
Die Postfiliale ist in der Zeit von 
 
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr – 12.30 Uhr und 
Samstag von 10.30 Uhr – 11.30 Uhr 
 
geöffnet. 
 
·  Öffnungszeiten des Wertstoffhofes 
 
Der Wertstoffhof ist geöffnet 
 

Dienstags: 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitags: 15.00 – 18.00 Uhr 
Samstags: 08.00 – 12.00 Uhr 

 
In diesem Zusammenhang weist die Gemeindever-
waltung darauf hin, dass vorrangig der Wertstoffhof 
Kirchanschöring und nicht der Containerplatz in 
Kirchstein benutzt werden sollte. 
Die Gemeinde bittet um Beachtung und bedankt 
sich für Ihr Verständnis. 
 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
2008 
 
Die nächste gesetzlich angeordnete Einkommens- 
und Verbrauchsstichprobe findet im Jahre 2008  
 

 
statt. Damit sollen zuverlässige Information über die 
wirtschaftliche Lage der privaten Haushalte als Vor-
aussetzung für zahlreiche sozialpolitische Entschei-
dungen gesammelt werden.  
 
Für diese Statistik werden in Bayern 11.000 Ein- 
und Mehrpersonenhaushalte gesucht, welche bereit 
sind, drei Monate lang ihre Einnahmen und Ausga-
ben in einem Haushaltsbuch aufzuschreiben. Für die 
Teilnahme an dieser Stichprobe gibt es eine finan-
zielle Anerkennung von 70 Euro. Wie bei allen 
Erhebungen der amtlichen Statistik ist der Daten-
schutz umfassend gewährleistet. Alle Angaben wer-
den streng vertraulich behandelt und ausschließlich 
für statistische Zwecke verwendet. 
 
Interessenten können sich per E-Mail 
(evs2008@statistik.bayern.de), via Internet 
(www.statistik.bayern.de/evs2008), telefonisch 
(kostenfrei unter 0800 - 67 38 057) oder schriftlich 
an das Bayerische Landesamt für Statistik und Da-
tenverarbeitung, Sachgebiet 56, Postfach 1163, 
97401 Schweinfurt, wenden. Weitere Informationen 
gibt es auch im Internet unter der vorgenannten 
Adresse. 
 
 
Das Amt für Landwirtschaft und Forsten 
Traunstein informiert: 
 
Neuer Förster für Privatwald zuständig 
 
Nach Mitteilung des Amtes für Landwirtschaft und 
Forsten (ALF) Traunstein ist für den Gemeindebe-
reich Kirchanschöring seit 1. Oktober 2007 für den 
Privatwald Forstamtmann Max Poschner zuständig. 
 
Obwohl seitens des Amtes auf größtmögliche Kon-
tinuität in der Beratung und Betreuung der Waldbe-
sitzer Wert gelegt wird, konnten infolge der Forstre-
form geringfügige Änderungen in der Revierorgani-
sation nicht vermieden werden. 
 
Das ALF bittet hierfür um Verständnis.  
 
Herr Poschner steht zur kostenlosen Beratung  in 
allen Fragen des Waldes und der Waldbewirtschaf-
tung sowie der staatlichen Förderung zur Verfügung 
und ist erreichbar unter  
 

Forstrevier Wonneberg 
Aichwies 2 

83379 Wonneberg 
Tel.: 0 86 81 / 47 13 55. 
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Fotografie Studio 21  
seit Mai in Kirchanschöring 
 
 
Seit Anfang Mai gibt es in  Kirchanschöring wieder 
ein Fotostudio. Der Fotografenmeister Gerhard Fla-
derer hat in der Rupertistrasse 8, zwischen Meindl 
und Bahnhof sein Fotostudio 21 eröffnet. 
 

 
Der Inhaber des Studios ist in Kirchanschöring nicht 
ganz unbekannt, da er in den 90er Jahren bereits 
längere Zeit in der Gemeinde wohnte und sich hier 
als Sprecher der Bürgerinitiative gegen die damals 
drohende Mülldeponie engagierte. 
 
Seine fotografische Laufbahn begann er 1975 mit 
dem Besuch der damaligen „Bayerischen Staats-
lehranstalt für Photographie“  in München, wo er 
1977 seine Gesellenprüfung ablegte und nach Ar-
beitsstellen in München und Nürnberg im wissen-
schaftlich-technischen Bereich und in der Werbung 
wieder zurückkehrte um dort 1981 seine Meister-
prüfung abzulegen. 
Seitdem ist er im Studiobetrieb tätig, bis 1985 leite-
te er ein Fotostudio in Landau. 
 
Seine Selbstständigkeit begann er mit der Eröffnung 
eines Fotogeschäftes und Studios in Traunstein und 
ist nun seit über 20 Jahren in diesem Metier tätig. 
Einer seiner Arbeitsschwerpunkte ist die Portraitfo-
tografie in all ihren Facetten. 
 
Eine fotografische „Rundumversorgung“ wird bei 
Hochzeiten mit Portraits, Reportagen auf dem Stan-
desamt, in der Kirche und auf der Feier angeboten. 
Natürlich fehlt nicht im Programm die Gruppenauf-
nahme mit Fototribüne für bis über 250 Personen.  
Dieses Angebot lässt sich natürlich auch bei allen 
anderen weltlichen und kirchlichen Festen und Fei-
erlichkeiten realisieren. 
 

 
Von den ersten Lebensmonaten bis ins hohe Alter 
gibt es genügend Anlässe ins Fotostudio zu gehen 
oder den Fotografen zu sich kommen zu lassen. Ob 
Sie ihre Kinder fotografieren lassen, Fotos von sich 
oder ihrer Familie verschenken wollen, dem Partner 
ein besonderes Geschenk machen wollen oder die 
wichtigsten Feiern und Festlichkeiten  in ihrem 
Leben vom Profi festhalten lassen, Studio 21 ist für 
all dies für Sie da! 
 
Auf Wunsch schminkt Sie eine Visagistin bevor Sie 
ins rechte Licht gesetzt werden, ein Angebot das 
gerne von Damen jeden Alters angenommen wird. 
Natürlich erhalten Sie im Studio auch Profifotos für 
ihren neuen Ausweis oder Ihre Bewerbung. 
 
Aber nicht nur Kunden für Portraitfotografie sind 
im Studio 21 willkommen. Auch gewerbliche Kun-
den, welche Fotos für Werbemaßnahmen aller Art 
oder zur Selbstdarstellung benötigen sind im Studio 
21 an der richtigen Adresse. 
 
Eine besondere Nische wird mit dem Betreiben 
eines Schwarz-weiß-Fotolabors (SW) abgedeckt, 
heute schon fast ein Relikt aus vergangenen Tagen 
und nur noch selten zu finden. 
 
Da Gerhard Fladerer ein begeisterter SW-Fotograf 
ist, werden alle seine SW- Fotos im eigenem Labor 
verarbeitet und SW-Enthusiasten können sich hier 
noch qualitativ hochwertige SW-Vergrößerungen 
anfertigen lassen. 
 
Für die Präsentation ihrer Fotos, Drucke oder Ge-
mälde werden Passepartouts nach ihren Wünschen 
geschnitten. Selbstverständlich  können sie im Stu-
dio 21 auch Bilderrahmen und Fotoalben erwerben 
oder ihre Kamera mit neuen Batterien oder Filmen 
bestücken. 
 
Angeboten werden außerdem Fotoarbeiten aller Art 
und jeder Größe, vom Normalabzug bis Poster, ob 
digital oder analog, ob Standard oder Fachvergröße-
rung, ob Bild vom Bild oder Reproduktion von Fo-
tos von denen Sie kein Negativ oder digitale Daten 
besitzen. 
 
Seine Vielseitigkeit stellt der Fotograf unter ande-
rem auch dadurch unter Beweis, dass er seit über 20 
Jahren Fotokurse und Workshops über die Volks-
hochschule Traunstein und andere Institutionen  
anbietet und auch als Reiseleiter tätig ist. 
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Aber warum verlegt man seinen Firmensitz gerade 
nach Kirchanschöring, wo doch in  wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten das Angebot auf dem Land im-
mer dürftiger wird  und  man sich  zusehends in den 
Zentren versorgt?  
 
„Gründe gibt es genug. Ich fühle mich hier sehr 
wohl, was ein nicht unwichtiger Faktor und die 
Grundlage für gute Arbeit ist. Es muss auch in ei-
nem sich  wirtschaftlich rasant verändertem Umfeld 
noch möglich sein, vor Ort Angebote zu machen, 
die angenommen werden, um so dem allgemeinem 
Trend  nach immer weniger Angebot in der Fläche 
entgegen zu wirken“, so G. Fladerer im Gespräch 
und weiter: „Ich plane ein spezielles Fotoprojekt mit 
dem Arbeitstitel: „Das Dorf und seine Menschen“ 
Über einen längeren Zeitraum möchte ich eine foto-
grafische Bestandsaufnahme machen, die ein Zeit-
dokument über Anschöring werden soll. Es sollen 
Gruppenaufnahmen entstehen, welche das soziale 
Zusammenleben in der Gemeinde widerspiegeln 
(siehe auch Beitrag Projekt: Das Dorf und seine 
Menschen). 
 

 
Die Öffnungszeiten von Studio 21 sind:  
 

Montag bis Freitag 14-18 Uhr, 
Dienstag bis Donnerstag  

auch vormittags 9-12 Uhr,  
Samstag 10-12 Uhr 

und gerne auch am Abend oder Wochenende 
nach Vereinbarung. 

 
Telefonisch erreichen Sie Studio 21 unter 08685-
779567, über Mobiltelefon  0151-52037216 oder 
Email: fladerer-foto@ t-online.de 
 

Gerhard Fladerer 
 
 
 
 

 
Kirchanschöring -  
Das Dorf und seine Menschen 
Eine Fotodokumentation 

 
Der Kirchanschöringer Fotograf Gerhard Fladerer 
plant eine Fotodokumentation über unser Dorf. 
 
Mit Gruppenaufnahmen möchte er die Kirchanschö-
ringer ablichten und möglichst viele Leute, die hier 
wohnen, arbeiten oder ihre Freizeit gestalten, vor 
die Kamera bekommen. 
 
Über einen längeren Zeitraum sollen Mitglieder von 
Vereinen, Firmen und gesellschaftlichen Gruppen 
aus dem politischen, sozialen und kirchlichen Be-
reich in ihrem Umfeld fotografiert werden, um auf 
diese Weise das Leben in Kirchanschöring zu do-
kumentieren. 
 
Es sollen nicht nur Aufnahmen von den „üblichen 
Verdächtigen“ wie Feuerwehr, Blaskapelle oder 
Trachtenverein entstehen,  sondern auch die erfasst 
werden, die sich normalerweise nicht für ein Grup-
penbild vor der Kamera versammeln. 
 
Dazu gehören, neben den oben schon Erwähnten,  
auch Gruppen die über keine festen Strukturen ver-
fügen, wie zum Beispiel die Organisatoren und Be-
sucher eines Straßenfestes, Freunde die sich regel-
mäßig zur gemeinsamen Freizeitgestaltung treffen, 
Bewohner einer Straße, aber auch Familien die in 
mehreren Generationen vor Ort ansässig sind. 
Die Dokumentation bezieht sich auf alle Ortsteile 
im Gemeindebereich. 
 
In diesem Zusammenhang sucht Gerhard Fladerer 
Kontaktpersonen die ihn unterstützen um z.B. zu 
einem bestimmten Termin möglichst viele Bewoh-
ner eines Ortteils vor die Linse zu bekommen. Ge-
rade bei den nicht organisierten Gruppen bittet der 
Fotograf, dass Sie ihn von sich aus ansprechen, da 
er natürlich in diesem Bereich auf Informationen 
von außen angewiesen ist. 
 
Die Dokumentation, die voraussichtlich einen Zeit-
raum von zwei bis drei Jahren in Anspruch nehmen 
wird, soll ihren Abschluss in einer Ausstellung fin-
den. Auch andere Formen der Präsentation sind 
angedacht.  
Finanziert werden soll das aufwendige Projekt aus-
schließlich über den Verkauf der Bilder an alle Inte-
ressierten. 
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Der Fotograf hofft mit seinen Plänen bei den Anschöringern offene Türen einzurennen, um dieses aufwändige 
Projekt zu verwirklichen, das nicht alltäglich ist und das Zusammenwirken vieler Beteiligter erfordert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorschläge und Angebote zur Unterstützung bei der Organisation werden jederzeit gerne unter Tel. 
08685/779567 oder im Studio 21, Rupertistraße 8 angenommen. 

Fotostudio 21, Gerhard Fladerer 
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Mundarträtsel für die ganze Familie 
 
 
Die ersten oder bezeichneten Buchstaben ergeben das Lösungswort: Eine Blume, die im Herbst auf feuchten 
Wiesen zu sehen ist und ein starkes Gift enthält. 
 
 
 
1. Heihife   …………………… 

2. Gacht (2.)   …………………… 

3. Grona (2.)   …………………… 

4. Lonbank (5.)  …………………… 

5. Schmeibichsn  …………………… 

6. Stranitzn   …………………… 

7. Schneifeia   …………………… 

8. Moi   …………………… 

9. Zeftn (2.)   …………………… 

10. Hodan (3.)   …………………… 

11. Krachel   …………………… 

12. Summamirl (2.)  …………………… 

13. Loas (7.)   …………………… 

14. himetzn (2.)  …………………… 

 

 

   

  

 

 

 

   

 

  

 

Herbert Gmeinwieser 
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Besuch bei der Partnerfeuerwehr  
in Lichnowy 
 
60jähriges Gründungsfest, Fahrzeugweihe 
und Erntedankfest in der Partnergemeinde 
 
Einer Einladung unserer Partnerfeuerwehr aus 
Lichnowy folgend, reisten neun Feuerwehrleute 
nach Lichnowy, um dort an dem 60jährigen Grün-
dungsfest teilzunehmen. Gleichzeitig fand auch das 
Erntedankfest in der Gemeinde statt.  
 
Die Reise ging von München über Danzig nach 
Lichnowy. Nach kurzem Kennenlern-Stop auf der 
Weichselbrücke bei Tcew, traf man in der Partner-
gemeinde ein.  
 
 
Nach dem Essen ging es zur Besichtigung der Be-
rufsfeuerwehr nach Marienburg, standesgemäß mit 
unserem alten Kirchanschöringer LF 8. Am Abend 
gab es noch ein geselliges Beisammensein im Gerä-
tehaus der Feuerwehr. 
 

 
Die berühmte Marienburg im gleichnamigen Ort. 
 
Am Samstag wurde am Vormittag die berühmte 
Marienburg besichtigt und nachmittags die Ostsee 
besucht. Der Abend wurde dann noch beim Grillen 
bei der Partnerwehr verbracht, wobei, trotz Sprach-
barrieren, einige Freundschaften geschlossen wur-
den. 
 
Sonntag früh ging es in Uniform zum Festakt, wo-
bei auch die umliegenden Wehren Lichnowy`s mit 
Fahnenabordnungen und Fahrzeugen angereist wa-
ren.  
 
 
 

 
Im Laufe der Veranstaltung wurde der Feuerwehr 
Lichnowy ihr neues Fahrzeug übergeben (ein ge-
brauchtes Großtanklöschfahrzeug aus den Nieder-
landen).  
 

Das neue Fahrzeug der Feuerwehr Lichnowy. 
 
Nach der Fahrzeugweihe, der Ehrungen der Spen-
der, die für das Fahrzeug gespendet hatten, und 
einem Festzug durch Lichnowy begab man sich zur 
feierlichen Erntedankmesse in die Pfarrkirche. Nach 
der Messe und einem kleinen Abschiedsmittagessen 
mussten die Anschöringer Kameraden wieder die 
Heimreise antreten. 
 
 

 
Gruppenfoto an der stürmischen Ostsee. 
 
An dieser Stelle noch einmal Dank an die Partner-
wehr und die Gemeinde Lichnowy für die Gast-
freundschaft, die herzliche Aufnahme und die ent-
gegengebrachte Freundschaft. Dank auch an die 
Gemeinde Kirchanschöring für die Unterstützung 
bei der Reise. 

Christoph Hofmann 
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Schulanfang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: Schröck-Freudenthaler, Laufen. 

 

 
Der 11. September 2007 war für 47 Erstklassler hier 
in Kirchanschöring ein besonders spannender Tag: 
Mit großen erwartungsvollen Augen und riesigen 
bunten Schultüten standen sie nach der Segnung 
durch Pfarrer Kronast in der neuen Aula der Schule, 
um gemeinsam mit ihren Paten aus den 3. Klassen 
zu erfahren, mit wem sie künftig die selbe Klasse 
besuchen und von wem sie in Zukunft unterrichtet 
werden. Der erste Schultag war dann doch kurz und 
schmerzlos. Schon nach 2 Stunden fanden sich alle - 
nun wieder etwas lebhafter - im Schulhof zum Klas-
senphoto wieder.  
 
Auch für die größeren Schüler gibt es einige kleine 
Neuerungen zu berichten: In diesem Schuljahr wird 
die Klasse 1a von Frau Simone Maier unterrichtet, 
die Klasse 1b von Herrn Fritz Amann und die Klas-
se 1c von Herrn Thomas Schroll. Klassenlehrkraft 
der Klasse 2a ist Frau Maria Bachmayer, Klassen-
lehrkraft der Klasse 2b ist Herr Peter Wänke. Die 
Klasse 3a wird von Frau Carmen Leonties geleitet,  

 
die Klasse 3b von Frau Ramona Kilian. Für die 
Viertklassler sind Frau Dr. Lydia Großpietsch (4a) 
und Frau Mag. Anita Steiner (4b) zuständig.  
 
Religionslehrerinnen sind Frau Michaela Riedl, 
Frau Sabine Stangl und Fr. Christa Steinbacher, als 
Fachlehrerinnen unterrichten auch in diesem Schul-
jahr wieder Frau Ulrike Breimann, Frau Monika 
Wölfel-Eder und Frau Martina Schnell.  
 
Möge es ein harmonisches Schuljahr werden, an das 
die Kinder dereinst gerne zurückdenken! 
 
 
 
„Laufen für einen guten Zweck“ 
 
Auch in diesem Jahr veranstaltete die Grundschule 
Kirchanschöring wieder ein „Laufen für einen guten 
Zweck“ – nämlich für die indische Schule „Jyothi 
Niketan – Licht der Armen“.  
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Durch die Spende konnten sich einhundert Kinder in Kerala über die Erstausstattung für die Schule freuen. 
 
Eine Stunde stand den Kindern jeweils zur Verfügung, um möglichst viele Runden auf dem Sportplatz zu laufen, 
wofür sie jeweils einen je Runde zuvor festgelegten Spendenbetrag von ihren Eltern oder Großeltern erhielten. 
Am Ende konnten die jungen Teilnehmer stolz darauf sein, einen Betrag von 809,75 Euro „erarbeitet“ zu haben, 
den einige Lehrer noch auf 1.000,- Euro aufrundeten. Zusätzlich konnte ein weiterer Spender gefunden werden, 
der noch einmal 240,- Euro drauflegte, so dass sich nun in Kerala in Indien 100 Kinder über ihre Erstausstattung 
mit Schultaschen und Unterrichtsmaterialien freuen können und zusätzlich für ein Kind zwei Jahre lang das 
Schulgeld und täglich eine warme Mahlzeit gesichert sind. 
 
 
 
Umwelttag der Gemeinde 
 
Wie jedes Jahr beteiligten sich die Kirchanschörin-
ger Schüler wieder am Umwelttag der Gemeinde – 
wenn es auch diesmal zeitlich nicht genau passte.  
 
Heuer nämlich lag der von der Gemeindeverwaltung 
angesetzte Termin zum Großputz kurz nach Ostern, 
einer Zeit, in der natürlich alle Schüler ihre wohl-
verdienten Ferien genießen, und so mancher auch 
gar nicht im Lande war. Deshalb versprachen die 
Grund- und Hauptschüler, die Umgebung der Schu- 
le zu einem späteren Zeitpunkt wieder einmal „auf 
Vordermann“ zu bringen.  
 
 

 

Der „Großputz“ wurde in der letzten Schulwoche 
vor den großen Ferien durchgeführt und war wie 
immer von großem Erfolg gekrönt. 
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Da hatte sich doch eine ganze Menge aufgesammelten 
Mülls zusammentragen lassen, der nun nicht mehr die 
Schulumgebung beeinträchtigt. Na, und ganz wichtig 
für die Motivation war natürlich auch, dass die Ge-
meinde Kirchanschöring anschließend für alle, die 
mitgemacht hatten, eine zünftige Brotzeit stiftete. Wer 
wird da nicht auch im nächsten Jahr dabei sein.... 
 
Blumenquiz 
 
Der Eingangsbereich der Grundschule Kirchanschö-
ring ist immer mit Blumen geschmückt, die gerade in 
der Umgebung der Schule wachsen. Stets frisch und 
seit nunmehr 19 Jahren werden die ‚Blumen der Wo-
che’ von Frau Anni Tahedl liebevoll zusammenge-
stellt, präsentiert und den Schülern erklärt. Dies war 
schon vor mehreren Jahren ein Anlass, unter den 
Schülern ein Blumenquiz zu veranstalten. Im vergan-
genen Schuljahr wurde diese Idee wieder aufgegriffen 
und alle Schüler ermuntert, ihr Wissen unter Beweis 
zu stellen über die Blumen, die rund um das Schulhaus 
wachsen. Nahezu alle Schülerinnen und Schüler betei-
ligten sich an dem liebevoll zusammengestellten Quiz.  
So konnte Frau Tahedl dann allen Klassensiegern eine 
von der Firma IKO.Verde als Preis gestiftete Pflanze 
überreichen.  
 

Als glückliche Gewinner ausgezeichnet wurden Bastian 
Quast (1a) und Lena Abfalter (1b), außerdem Lukas 
Birner (2a) und Lukas Stockhammer (2b). Hinzu kamen 
Stefanie Huber (3a) und Corinna Heiß (3b) sowie Katja 
Wallner (4a) und Dennis Wojtinowski (4b). Alle anderen 
Quizteilnehmer erhielten kleine Trostpreise. 
 

Dr. Lydia Großpietsch 
 

20 Jahre Kindergarten  
in der Voglaicher Straße 
 
Einen Kindergarten hat Kirchanschöring an sich schon 
seit September 1971. Der Neubau in der Voglaicher 
Straße wird im Oktober nun 20 Jahre alt. 

 
 

Das Kindergartenteam von links oben nach rechts unten: 
Tine Neuer -  Leiterin, Petra Wörndl, Gabi Spiegelsber-
ger, Karin Klinger, Martha Hintermeier, Rosi Perschl, 
Tina Strohmayer, Gitti Baumgartner, Anneliese Kern und 
Melanie Ertl (Mitte unten). 
 
Die Einrichtung hat sich seither sehr gewandelt und 
sich dem Bedarf in der Gemeinde angepasst. Im Juni 
1994 wurde sie um den Anbau erweitert. Seit Septem-
ber 2003 sind vier Kindergartengruppen hier fest ver-
ankert. Eine Nachmittagsbetreuung für Kindergarten- 
und auch Schulkinder hat sich in den letzten Jahren 
etabliert, und das Angebot eines warmen Mittagessens 
erleichtert manchen Familien den Spagat zwischen 
Berufstätigkeit und Elternschaft. Da die gesellschaftli-
chen Herausforderungen nicht weniger werden, wird 
die Entwicklung im Hause St. Elisabeth auch nach 20 
Jahren nicht stehen bleiben. Ohne die Unterstützung 
des kirchlichen Trägers, der Gemeinde, den Eltern, 
und Freunden des Kindergartens wäre dies alles in 
dieser Form nicht möglich gewesen, und darum sei an 
dieser Stelle allen ein großes Vergelt’s Gott gesagt!  
 
Die Kinder sollen bei uns in erster Linie die Zeit fin-
den, die sie brauchen, um sich zu entwickeln, um Kind 
zu sein. Das diesjährige Jahresthema lautet: „ICH BIN 
ICH“. Es wird verstärkt um gesunde Ernährung, Be-
wegung und Selbsterfahrung in allen Bereichen gehen. 
Die Schule gab positive Rückmeldung zum Würzbur-
ger Sprachprogramm, und so scheint es uns sinnvoll, 
dieses neben den anderen Angeboten, mit den Vor-
schulkindern erneut „durchzuspielen". Gegen Ende 
des Kindergartenjahres geht dann wieder einmal unser 
Spielzeug in den Urlaub. Diese spielzeugfreie Zeit gibt 
den Kindern erfahrungsgemäß verstärkt Möglichkeiten 
zu Selbsterfahrung.  
 
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen in uns und unsere 
Arbeit und für die Unterstützung, die wir immer wie-
der erfahren! 
 

Ihr Kindergartenteam  
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Zuhören und Reden 
 
Die Informations- und Gesprächsreihe des Betreu-
ungsvereins Traunstein e.V. wird in diesem Jahr 
fortgeführt. Es ist dem Betreuungsverein gelungen, 
für diesen Herbst wieder ein interessantes Thema  
anbieten zu können. Wie beim letzten Mal soll be-
wusst die Möglichkeit des Gespräches in den Vor-
dergrund gestellt werden. Nach kurzen Einführun-
gen in die Thematik soll genügend Zeit sein, um 
Fragen stellen zu können. 
 
 
 
 
Bewertungskriterien für eine Pflegeeinstufung 
durch den Medizinischen Dienst (MdK) 
 
Donnerstag, 25.10.2007, 19.30 Uhr 
im Landratsamt Traunstein 
Casino, Ludwig-Thoma-Str. 2 
5,-- Euro (Abendkasse) 
 
Referentin: Frau Rosemarie Starflinger, 
Teamkoordination des Medizinischen Dienstes Ver-
bund Süd-Ostbayern 
 
Sie stellen für ihren Angehörigen einen Antrag auf 
Pflegeeinstufung bei der jeweiligen Pflegekasse. Es 
kommt ein Gutachter vom MdK und beurteilt die 
Pflegesituation. Wie geschieht das? Mit welchen 
Zeiteinheiten und wie wird das bemessen? Wie 
sollte man sich auf einen Termin mit dem Medizini-
schen Dienst vorbereiten? Welche Änderungen zur 
Pflegeeinstufung hat es gegeben?  
Diese und noch mehr Fragen sollen an diesem A-
bend geklärt werden. 
 
 
 
 
Stammtisch für ehrenamtliche Betreuer 
 
Der Stammtisch für ehrenamtliche Betreuer findet  
 

am Donnerstag, den 22.11.2007 um 19.00 Uhr 
im Wochinger Brauhaus in Traunstein, 

St.-Oswald-Str. 4 im Nebenzimmer 
 
statt. 
 
Hierzu sind alle ehrenamtlichen Betreuer, Betreuer 
von Familienangehörigen oder interessierte Perso-
nen, die gerichtliche Betreuungen (früher Vormund- 

 
 
 
 
schaften und Pflegschaften) übernommen haben 
oder übernehmen wollen, eingeladen. 
 
Es soll in einer informellen Atmosphäre die Gele-
genheit gegeben werden, Erfahrungen auszutau-
schen, neue Anregungen zu bekommen oder Hilfs-
möglichkeiten zu erfahren. 
 
Falls Vorträge stattfinden, sind diese der örtlichen 
Presse zu entnehmen und beim Betreuungsverein zu 
erfragen: 
 
 

Betreuungsverein Traunstein e.V. 
83278 Traunstein, Scheibenstr. 13 a 

Tel.: 08 61 / 47 10. 
 

 
 
 
 
Rentenversicherung warnt  
vor dubiosen Gewinnspielen 
 
 
Vor seriös wirkenden, aber dubiosen Gewinnspielen 
warnen die Regionalträger der Deutschen Renten-
versicherung in Bayern. Dabei versende eine „all-
gemeine Renten Versicherung“ (aRV) aus Rotter-
dam amtlich aussehende Gewinnmitteilungen an 
Versicherte und Rentner, auch in Bayern. In den 
Briefen würden den Rentnern ein Gewinn von 
16.000 Euro oder ein dreijährige Rentenzahlung 
vorgegaukelt.  
Dafür müsse eine teure 0900-Nummer angerufen 
werden. Jeder Anruf schlägt dabei mit zwei Euro 
pro Minute zu Buche.  
Die Träger der gesetzlichen Rentenversicherung 
warnen vor allem davor, persönliche Daten am Te-
lefon herauszugeben. 
 
Information und Beratung über das kostenlose Bür-
gertelefon der bayerischen Regionalträger unter 
0800 1000 48088. 
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Rente mit 67:  
Wer hat an der Uhr gedreht?  
 
Dass künftig zwei Jahre länger gearbeitet werden 
muss, ist bekannt. Weniger bekannt ist, so die Re-
gionalträger der Deutschen Rentenversicherung in 
Bayern, dass auch künftig die Möglichkeit des frü-
heren Rentenbezugs besteht: Wer besonders lange 
gearbeitet hat  oder Rentenabschläge akzeptiert. 
 
Der neue „Rente-67-Rechner" auf www.ihre-
vorsorge.de zeigt, ab wann Arbeitnehmer künftig in 
den Ruhestand gehen können.  

Die Altersgrenze für die Regelaltersrente steigt von 
2012 bis 2029 für jeden Jahrgang schrittweise von 
65 auf 67 Jahre. Wer im Januar 1947 geboren wur-
de, wird einen Monat länger arbeiten müssen als 
bisher. Erst für die Geburtsjahrgänge ab 1964 wird 
die Regelaltersgrenze bei 67 Jahren liegen.  

Sind die versicherungsrechtlichen Bedingungen 
erfüllt, kann aber auch schon vor dem 67. Lebens- 

 

jahr eine Rente gezahlt werden: Ohne Abschläge 
etwa dann, wenn 45 Jahre lang Rentenbeiträge ge-
zahlt wurden (Rente für besonders langjährig Ver-
sicherte). Alternativ kann auch ein Abschlag auf 
die Rente von 0,3 Prozent pro vorgezogenem Ren-
tenmonat in Kauf genommen werden.  

Mit dem „Rente 67-Rechner" von www.ihre-
vorsorge.de sehen Nutzer, was wann wie möglich 
ist und was das in Euro und Cent für sie bedeutet. 
Ein Kurzfilm spricht vor allem künftige Generatio-
nen an. Im neuen Top-Thema "Rente mit 67" er-
klärt www.ihre-vorsorge.de zudem, was die Anhe-
bung des Rentenalters für die private Altersvorsor-
ge bedeutet (Riester-Rente, betriebliche Altersvor-
sorge, Kapitallebensversicherung, Berufsunfähig-
keitsrente).  

Kostenlose, individuelle und persönliche Beratung 
unter 0800 100048088 oder in einer der vielen 
Auskunfts- u. Beratungsstellen ganz in der Nähe. 

 
 
 
„Oktoberfest“ im Kleidermarkt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besonders beliebt war die diesjährige „Oktoberfest-
Aktion“ im Kleidermarkt. Lydia Gorbunow und Maria 
Wengler sammelten während des ganzen Jahres 
Trachtenbekleidungen für diese Aktion. 
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Mein Freund Heini 
 

Nun bist Du gegangen – 
ohne Pfiadi zu sagen – 
einfach so! 
 
Am 11. April 2007 saßen 
wir noch so zünftig 
beinander und freuten 
uns über die gelungene 
Geburtstagsfeier vom 
Straßer Karl.  
 

Wir unterhielten uns wieder einmal über das 
Theaterstück „Baron Buxelberg’s letzte Gäm-
senjagd“. Du und Peter – das war damals ein-
malig. 
 
Vor vierzig Jahren bin ich nach Norddeutsch-
land übersiedelt, aber zwei- bis dreimal jähr-
lich fuhr ich nach Anschöring. Bei Dir machte 
ich immer den boarischen Sprachtest. Oiwei 
hast mir oan Oanser geben. Etzad muas i mir 
an neien Lehrer suacha ….. .  
 
Ich bin dankbar, dass Du mein Freund warst. 
Pfiadi Heini ….. 

Heinz Rank 
24582 Mühbrock 

 
 

Blaskapelle beim Musikfest  
in St. Pantaleon 

 
An dem Musikfest in St. Pantaleon nahm auch die 
Kirchanschöringer Blaskapelle teil, die seit Jahren 

in freundschaftlichem Kontakt zu der Jubelkapelle 
St. Pantaleon steht. 
 
Spitzbuamjagd 
 
Theateraufführung vom GTEV 
 
Wieder einmal wird die Theatergruppe des GTEV 
Edelweiß-Roth im Salitersaal ein Theaterstück auf-
führen. 
 
Das Stück trägt den Titel „Spitzbuamjagd“ und die 
Proben dazu sind schon in vollem Gange. 

 
Die Theatergruppe von links nach rechts, hintere 
Reihe: Ludwig Patz, Franz Geierstanger, Andreas 
Huß, Christian Ziegler, Andreas Felber. In der vor-
deren Reihe von links nach rechts: Maria Huber, 
Irmgard Obermeier, Annemarie Fellner und Vero-
nika Ziegler. 
 

Foto: Franz Geierstanger 
 
Die Aufführungen sind an folgenden Tagen geplant: 
 

Samstag, den 10. Nov. 2007 um 20.00 Uhr 
Sonntag, den 11. Nov. 2007 um 18.00 Uhr 
Freitag, den 16. Nov. 2007 um 20.00 Uhr 
Samstag, den  17. Nov. 2007 um 20.00 Uhr 
Sonntag, den  18. Nov. 2007 um 18.00 Uhr. 

 
Der Eintrittspreis beträgt 5.00 Euro, Karten sind bei 
Familie Huber, Ribing, Telefon 74 97 - soweit noch 
vorhanden – und an der Abendkasse erhältlich. 
 
Die Theaterspieler  wünschen schon heute allen 
Besuchern einen schönen Abend und freuen sich 
über zahlreiches Erscheinen 
 

Annemarie Fellner 
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Petrus hat`s gut gemeint  
mit dem Anschöringer Volleyball-Mixed-
Turnier 2007 
 
 
14 Teams beim Rasenturnier und 4 Jugend-Teams 
beim Beachbewerb dabei – 7. Irish Guinness Night 
kam sehr gut an 
 
Am 7. und 8. Juli haben wir wieder unser traditio-
nelles Volleyball-Mixed-Turnier auf dem Sportge-
lände in Kirchanschöring durchgeführt. Für dieses 
sportliche Großereignis hatte Abteilungsleiter Bern-
hard Graf rechtzeitig schönes Wetter bei Petrus 
bestellt; denn mitten in der Schlechtwetter-Periode 
machte der Regen pünktlich zum Aufbau am Freitag 
Nachmittag bis zum Abtransport der letzten Bier-
tisch-Garnitur eine Pause.  
 

Auf 5 Spielfeldern kämpften insgesamt 18 Teams um 
die Plätze. 
 
 
So konnten diesmal 14 Mixed-Mannschaften und 4 
Jugend-Beach-Teams U 18 aus Bayern und Öster-
reich trockenen Fußes ihre Matches bestreiten. Die 
Nässe auf der Haut kam allenfalls vom Schwitzen, 
sei es wegen der heißen Gefechte oder wegen der 
sengenden Sonne bei den Platzierungsspielen.  
 
Am Samstagabend gab`s für die Sportler/innen als 
Belohnung für die Strapazen zunächst zwei von 
Grillmeister Sepp Sowa tagsüber fachmännisch 
gedrehte und wieder hervorragend mundende Span-
ferkel. Anschließend heizte diesmal die Newcomer-
Band „the strange“ aus Petting vor allem dem jun-
gen Publikum kräftig ein und ab 21:30 Uhr war es 
nach 2 Jahren Pause endlich wieder so weit:  
 

 
 
 
 
Die 7. Irish Guinness Night lockte viele Liebhaber 
des Irish Folk aus dem Dorf an die Open-Air-Bühne 
hinter der Hans-Straßer-Halle.  
 

 
the strange aus Petting heizten an … 
 
 

 
… die Paul Daly Band legte nach. 
 
 
Aber nicht nur die professionellen Klänge der Paul 
Daly Band aus München mit Original-Musikern von 
der Insel überzeugten die Gäste, sondern auch das 
frisch und kühl vom Fass gezapfte, Namen gebende 
Guinness-Beer wussten die wahren Kenner zu ge-
nießen. Und unsere A-Jugend-Mädels mixten wie-
der köstlich erfrischende alkoholfreie Cocktails an 
der Sansibar. 
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Am Sonntag ging`s dann ab 8:00 Uhr schon wieder 
mit dem gemeinsamen Frühstück weiter und ab 
10:00 Uhr wurde das Turnier auf den 4 Rasenspiel-
feldern fortgesetzt. Um jede Platzierung wurde heiß 
gefightet und das Endspiel um 14:00 Uhr war dies-
mal eine rein Austrianische Angelegenheit: Die 
durch ihre unschlagbare Erfahrung glänzenden „Ba-
zillen“ aus Innschbruck ließen die Salzburger 
„Schnüffler“ – zu ihrem Namen passend – eben nur 
ein bisschen am Turniersieg schnüffeln. Mit einem 
eindeutigen 2-Satz-Sieg nahmen sie sowohl den 
künstlerisch äußerst wertvollen und daher heiß be-
gehrten Wanderpokal als auch das den Mann-
schaftsgeist sehr stark fördernde 15er Fassl Schön-
ramer Hell mit an den Fuß des Patscherkofel. Die 
weiteren Plätze belegten „Hai Happen“ (München), 
„Anschöring“ (die Gastgeber übten vornehme Zu-
rückhaltung im kleinen Finale) „Don Promillo“ 
(Straubing), „Kangaroos“ (Anthering), „Bulgarian 
Express“ (Kirchweidach), „Ups-Tschuldigung“ 
(München), „Die lieblichen Wassernixen“ (Tittmo-
ning), „Smashing Pumpkins“ (Salzburg), „Broad-
wies`n Sixpack“ (Berchtesgaden), „Brettlrutscher 
Mitterskirchen“ (Mitterskirchen), „Null Block“ 
(Rosenheim u. Umgebung), „Sandflöhe“ (Palling). 
Das am Samstag ausgetragene Jugend-Beach- Tur-
nier entschieden „wos gibt`s denn do zum locha?!“ 
(Ostermiething) vor „Oster-Meeting“ (Ostermie-
thing), „Spakkos“ (Petting) und „Die Seegler“ 
(Wurmannsquick) für sich. 
 
Jeder einzelne Teilnehmer konnte dank der Spen-
denbereitschaft örtlicher und regionaler Gewerbebe-
triebe wieder einen schönen Sachpreis mit nach 
Hause nehmen. Der Dank der Abteilung hierfür gilt 
(in alphabetischer Reihenfolge): 
Pizzeria CAPRI (Kirchanschöring), Getränkemarkt 
Andreas FELBER (Waging am See), Getränke 
Franz FELBER (Kirchanschöring), FOSSIL GmbH 
(Grabenstätt/Erlstätt), MEINDL LUKAS GmbH & 
Co.KG (Kirchanschöring), Autohaus MODEREG-
GER (Berchtesgaden), ROYALBEACH Spielwaren 
und Sportartikel Vertriebs GmbH (Kirchanschö-
ring), SPARKASSE Kirchanschöring, SPORT-
WERBUNG-GAUGLER (Laufen), THOMA Bau-
elemente GmbH (Kirchanschöring), VOLKSBANK 
RAIFFEISENBANK OBERBAYERN SÜDOST 
(Kay), Herbert WALLNER Edeka Lebensmittel 
(Kirchanschöring). 
 
Besonderer Dank gilt natürlich auch der Gemeinde 
Kirchanschöring für die Nutzungsmöglichkeit des 
Geländes mit den sehr schönen neuen Außen-
Duschen und dem sehr gut gelungenen neuen Hal-
len-Anbau sowie den zahlreichen Helfern und Un- 

 
terstützern, die als Nicht-Volleyballer mit ihrem 
freiwilligen uneigennützigen Engagement unver-
zichtbar für das gute Gelingen dieses Top-Events 
geworden sind (SEPP Sowa, ERICH Lederer, 
HEINRICH Meindl, GEORG Heinz, LUKAS 
Schreiber, BÄDA, CHRISTIAN Aicher, LUTZ 
Hilgert, Gasvertrieb LUDWIG Gindert, FREIWIL-
LIGE FEUERWEHR Kirchanschöring) und ganz 
speziell HARRY Traub für die erneute großzügige 
Spende an die Abteilung. 
Wir hoffen, wir können im nächsten Jahr auch wie-
der so ein rundum gelungenes Turnier auf die Beine 
stellen und sehen alle TeilnehmerInnen und Zu-
schauer wieder. 

Die VolleyballerInnen im SVK 
 
 
Spaß mit Dart 
 
Infos für Interessierte des Dartsports  
vom 1. DC Kirchanschöring e.V. 
 
 
 
 
 
 
+ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der 1. Dart-Club Kirchanschöring e.V. wurde im 
November 2000 gegründet. Wir sind ein Verein der 
sich die Förderung des Dartsports als Ziel gesetzt 
hat. Mit derzeit rund 55 Mitgliedern, von denen sich 
etwa die Hälfte aktiv mit dieser Sportart beschäftigt, 
nehmen wir an verschiedenen Veranstaltungen teil. 
 
Ziele des Vereins 
 

�  den sportlichen Zusammenschluss aller am 
Dartsport interessierten Personen, 

 
�  Steigerung des Leistungsniveaus der Einzel-

spieler und Mannschaften, 
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�  die Spieler und Mannschaften nach den 

Möglichkeiten des Vereins zu unterstützen, 
 
�  den Zusammenhalt der Mannschaften zu ver-

stärken. 
 
 
Jugendarbeit 
 
Ein Schwerpunkt unseres Vereins liegt in der Ju-
gendarbeit. 
 
Neben dem kostenlosen, wöchentlichen Training 
auf unseren vereinseigenen Automaten, veranstalten 
wir regelmäßig Vergleichswettkämpfe zwischen den 
Jugendmannschaften und unseren Ligateams, wel-
che nicht selten von den Jugendlichen gewonnen 
werden.  
 
 
Ebenso beteiligen wir uns an Jugendturnieren mit 
Jugendmannschaften aus München und Ingolstadt. 
 
Die meisten unserer Nachwuchsspieler waren auch 
schon auf größeren Turnieren, wie der Deutschen 
Meisterschaft, sehr erfolgreich. 
 
Jugendliche, die Interesse am Dartsport haben, oder 
auch nur einmal reinschnuppern möchten, können  
 
 

Mittwochs zwischen 18.00 und 20.00 Uhr 
unverbindlich vorbeischauen und üben. 

 
 
Das Einverständnis der Eltern wird natürlich vor-
ausgesetzt. Das Training findet im Nebenraum der 
Bahnhofsgaststätte Kirchanschöring, dem Gasthaus 
Stadler, Bahnhofstr. 12 statt. 
 
Während des Jugendtrainings herrscht im Neben-
raum Alkohol- und Rauchverbot. 
 
 
Für nähere Auskünfte steht der  
 

1.Vorstand, Michael Springl  
Telefon 08685/919833 oder  
unter www.DC-Kirchanschoering.de  
 

gerne zur Verfügung. 
 

Michael Springl 

 
Basteln in der Bücherei 
 
Kinder filzen tolle Sachen 
 
Im Rahmen des Ferienprogramms wurde in der 
Bücherei auch  heuer wieder gefilzt. Diesmal konn-
ten die Kinder an zwei Vormittagen verschiedene 
Techniken ausprobieren. 
 
Die erste Gruppe lernte das Trockenfilzen. Dabei 
wird die Filzwolle auf einer speziellen Unterlage in 
die gewünschte Form gebracht und mit einer Nadel, 
an der sich ein Widerhaken befindet, so lange bear-
beitet, bis sie verfilzt. Viel Geduld ist dafür notwen-
dig, denn man braucht Hunderte von Nadelstichen 
bis z.B. eine Blume von 3-4 cm Durchmesser fertig 
ist. 

 
Am zweiten Tag stand Nassfilzen auf dem Pro-
gramm. Die traditionelle Technik, bei der man die 
Wolle abwechselnd immer wieder mit Seifenlauge 
tränkt und ausdauernd auf einer genoppte Unterlage 
reibt, ist am besten im Freien durchführbar. Wegen 
schlechten Wetters wurde deshalb ein weniger 
feuchtes Verfahren, das Turbofilzen, gezeigt. Dabei 
wird eine konzentrierte Speziallösung verwendet, 
die Arbeitsweise bleibt gleich. 
 
In beiden Gruppen waren die Kinder mit viel Spaß 
und Ausdauer bei der Sache – trotz reihenweise 
abgebrochener Nadeln und manch blutig gestoche-
nem Finger.  
 
Zum Schluss konnten alle stolz ihre Blumen, Tiere, 
Bilder, Schlüsselanhänger oder kleine Taschen aus 
Filz mit nach Hause nehmen. 
 

Foto: Dagmar Hertzfeld-Witzko 
Bericht: Waltraud Schmidt 
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Jugend Kirchanschöring 
 
 

 
Die Endspielteilnehmer des Kickerturniers im 
„BASE“. 
 
 
 
 
Der Jugendtreff, das „BASE“, im alten Bahnhofs-
gebäude läuft seit dessen Eröffnung wirklich gut. 
Eine neue junge Gruppe von ca. 20 Jungen und 
Mädchen leitet den Treff an den drei Öffnungstagen 
vorbildlich. Auf eine Sommerpause haben wir nach 
Absprache verzichtet, weil die Frequentierung auch 
während der Ferienzeit hoch zu sein versprach. Und 
so kam es auch. Das „BASE“, in dem striktes 
Rauch- und Alkoholverbot gilt, wurde auch den 
Sommer über gut genutzt.  
Wir hatten schon das sehr zeitaufwändige IM GRÜ-
NEN FESTIVAL im Treff vorbereitet und nun kam 
ein sehr spannendes KICKERTURNIER auf uns zu. 
 
Bei diesem Event waren die Räume mit Spielern 
und Zuschauern voll und einige Stunden lang war 
das Kickerfieber ausgebrochen. Ebenso hatten sich 
40 Kinder für das FERIENPROGRAMM bei der 
jungen Truppe angemeldet. Leider konnten wir nur 
die ersten 24 Kids aus Platzgründen berücksichti-
gen, die allerdings einen schönen Nachmittag in- 
und um das Gebäude hatten. Eine Schnitzeljagd 
fand statt und auch der Vorraum des Bahnhofs wur-
de von den Kirchanschöringer Kindern farblich 
verschönert und lebt nun auch optisch mehr denn je. 
 
Ich bin bisher sehr zufrieden mit der Vorstandschaft 
und den Besuchern des „BASE“ die sich sehr enga-
giert und die Geschicke des Treffs und die Aktionen 
einbringen.  
 

 
Wir hatten einige Grillabende und nicht wenige 
Diskussionen und interessante Gespräche bei unse-
ren Sitzungen im ´BASE´.  
 
Die normalen Öffnungstage bieten der Jugend einen 
Rückzugsraum und Platz für Gespräche über das 
ganz normale Leben unter Gleichaltrigen. 
 
Für den Winter sind schon viele Ideen bei mir ein-
gegangen und wir werden sehn, welche sich ver-
wirklichen lassen. 
 

Öffnungszeiten des Jugendtreffs: 
 

Montag  17.00 – 20.00 Uhr 
Donnerstag  17.00 – 20.00 Uhr 
Sonntag  16.00 – 20.00 Uhr. 

 
Die Räume des  Jugendtreffs sind im alten Bahn-
hofsgebäude, Bahnhofstr. 11. Auch Neuzugänge 
sind jederzeit erwünscht. 
 
Günter Wimmer steht als Ansprechpartner auch 
unter Tel. 0170 / 16 58 120 zur Verfügung. 
 

Günter Wimmer 
Jugendpfleger 

 
Großzügige Spende 
 
 
Die Veranstalter des „Im Grünen Festivals“ 
spendeten 500,00 Euro für den Sozialfonds. 
 

 
Am 6.September 2007 übergab Günter Wimmer  
die großzügige Spende an Michaela Stockham-
mer. 
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Veranstaltungskalender                Kirchanschöringer Gemeindemitteilungen 

Veranstaltungskalender  
Verein/Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Termin 

GTEV „Edelweiß-Roth“ Jahreshauptversammlung Gasthaus Rothlerwirt 
Sa., 27.10.2007, 
20.00 Uhr 

Pfarrei Kirchstein Pfarrversammlung Gasthaus Rothlerwirt  So., 28.10.2007 

EC Lampoding Jahreshauptversammlung Gasthaus Meisterfranzl Fr., 02.11.2007 

GTEV „Edelweiß-Roth“ Theateraufführungen 
Salitersaal, Samstags, ab 
20.00 Uhr Sonntags ab 
18.00 Uhr 

Sa., 03.11.2007 –  
So., 18.11.2007 

Kunstverein 
Kirchanschöring 

Künstler-Stammtisch Saliterwirt 
Di., 06.11.2007, 
19.30 Uhr 

 Terminabsprache der Vereine Gasthaus Rothlerwirt 
Mi., 07.11.2007, 
20.00 Uhr 

Verein für Heimatpflege 
Kirchanschöring-
Lampoding 

Jahreshauptversammlung Richard’s Bierkeller 
Do., 08.11.2007, 
20.00 Uhr 

Burschen- und 
Veteranenverein 

Burschenvereinsversammlung Gasthaus Meisterfranzl 
Sa., 10.11.2007, 
20.00 Uhr 

Freiwillige Feuerwehr 
Lampoding 

Aktivenversammlung Gasthaus Rothlerwirt 
Sa., 17.11.2007, 
20.00 Uhr 

 Volkstrauertag  So., 18.11.2007 

Kickerverein Kirchstein Stammtisch-Kicker-Turnier Gasthaus Meisterfranzl So., 25.11.2007 

Freiwillige Feuerwehr 
Kirchanschöring 

Jahreshauptversammlung  
Fr., 30.11.2007, 
20.00 Uhr 

Kunstverein 
Kirchanschöring 

Adventsausstellung Salitersaal 
Fr., 30.11.2007 –  
So., 02.12.2007 

Katholische 
Frauengemeinschaft 
Kirchstein 

Weihnachtsmarkt Alte Schule Kirchstein 
Sa.,01.12.2007 – 
So.,02.12.2007 

Geschäftswelt  
Kirchanschöring 

Adventmarkt Kirchanschöring 
Sa., 01.12.2007 –  
So., 02.12.2007 

Kunstverein 
Kirchanschöring 

Künstler-Stammtisch Saliterwirt 
Di., 04.12.2007, 
19.30 Uhr 

1. DC Kirchanschöring 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen u. 
Weihnachtsfeier 

Bahnhofsgaststätte 
Sa., 08.12.2007, 
20.00 Uhr 

Sudetendeutsche 
Landsmannschaft 

Jahreshauptversammlung mit 
Adventfeier Bahnhofsgaststätte 

Sa., 08.12.2007, 
14.00 Uhr 

GTEV „Edelweiß-Roth“ Adventfeier Alte Schule Kirchstein So., 09.12.2007 

Gesang- und Musikverein 
Kirchanschöring 

Adventsingen 

Kirche St. Ägidius, 
Kirchstein 
 
Pfarrkirche St. Michael, 
Kirchanschöring 

So., 16.12.2007, 
14.00 Uhr 
 
So., 16.12.2007, 
19.00 Uhr 

Schützenverein 
„Schützenblut“ Lampoding 

Weihnachtsfeier Gasthaus Rothlerwirt Sa., 22.12.2007 

Musik- und Gesangverein 
Kirchanschöring 

Weihnachtssingen auf den 
Friedhöfen 

Kirchstein 
Kirchanschöring 

Mo., 24.12.2007 

Blaskapelle 
Kirchanschöring 

Stephaniefeier Felberwirt 
Mi., 26.12.2007, 
20.00 Uhr 
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Kirchanschöringer Gemeindemitteilungen          Zum guten Schluss

 
 
Zum guten Schluss noch einige Fotos von dem diesjährigen erfolgreichen Ferienprogramm, an 
dem  wieder viele Kinder mit großer Begeisterung teilgenommen haben 
 
In jedem steckt ein Künstler … 
 
ob beim Malen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 …auf die Pinsel, fertig los….. 
 
 
 
 
… oder beim Filzen, siehe hierzu auch den 
Bericht auf Seite 25… 
 
 
 
 
 
 
 

… oder auf einem Holzsteg in luftiger Höhe als Wipfelstürmer… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

man kann sehen, dass die Kinder mit Begeisterung bei der Sache waren. 
Herzlichen Dank dem Ferienteam und allen Helfern. 

 


